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  13.10.2026 

Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Europa, Wirtschaft und 
Soziales 

vorberatend 19.11.2026  

Ausschuss für Finanzen und Beteiligungen vorberatend 09.11.2026  
Verbandsausschuss vorberatend 30.11.2026  
Verbandsversammlung beschließend 11.12.2026  

 
 
Betreff: Beitritt d-NRW 

 
Beschlussvorschlag 
 
1. Der Regionalverband Ruhr tritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt der Anstalt des 
öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“ bei (§ 2 Absatz 1 des Errichtungsgesetzes d-NRW 
AöR).  
2. Der erforderlichen Zeichnung einer einmaligen Finanzanlage in Höhe von 1.000 Euro 
als Anteil am Stammkapital wird zugestimmt (§ 4 Absatz 1 des Errichtungsgesetzes d-
NRW AöR).  
3. Die Interessenvertretung im Verwaltungsrat der Anstalt soll über die von den 
kommunalen Spitzenverbänden benannten Vertreterinnen / Vertreter erfolgen (§ 8 
Absatz 2 des Errichtungsgesetzes d-NRW AöR).  
 
 
Begründung: 
 
Der Landtag NRW hat im Oktober 2016 das Gesetz über die Errichtung einer Anstalt des 
öffentlichen Rechts „d-NRW AöR“ (Errichtungsgesetz „d-NRW AöR“) beschlossen. Ziel 
war es, dem staatlich-kommunalen IT-Unternehmen „d-NRW“ eine zeitgemäße 
Rechtsform zu geben. Seit 2002 initiiert und begleitet die d-NRW Kooperationsprojekte 
im Bereich der Informationstechnik und des E-Governments. Bereits vor 2016 hat sich die 
d-NRW bei zahlreichen kommunalstaatlichen Kooperationsprojekten als Impulsgeber und 
„neutrale“ Durchführungsinstanz bewährt (z.B. Vergabemarktplatz NRW, Meldeportal für 
Behörden, Verwaltungssuchmaschine NRW, KiBiz.web etc.). Aus praktischen 
Erwägungen wurde der bislang privatrechtlich organisierte öffentliche Teil von d-NRW 
als Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) mit Wirkung vom 01.01.2017 neu ausgerichtet. Als 
Träger können neben dem Land NRW sämtliche kommunale Gebietskörperschaften der 
Anstalt beitreten. Ein zentraler Vorteil dieser Konstruktion liegt darin, dass die Träger der 
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Gesellschaft Aufträge im Wege der Inhouse-Vergabe ausschreibungsfrei erteilen können. 
Dabei gilt der Grundsatz der Freiwilligkeit der Inanspruchnahme der Anstalt durch den 
Auftraggeber. Kosten für den Beitritt entstehen lediglich einmalig durch Zeichnung der 
Stammkapitaleinlage in Höhe von 1.000 Euro.  
Nach Auffassung der kommunalen Spitzenverbände ist es erforderlich, dass, um die 
Vorteile bei staatlich-kommunalen Kooperationsvorhaben nutzen zu können, möglichst 
viele kommunale Gebietskörperschaften der neuen d-NRW AöR beitreten.  
Von besonderer Bedeutung ist die im Gesetz verankerte gemeinsame Trägerschaft durch 
Land und Kommunen:  
• Das E-Government-Gesetz NRW und der dazugehörige Masterplan enthalten eine Fülle 
von Handlungsfeldern, die eine enge Abstimmung zwischen Land und Kommunen 
erfordern. Die d-NRW AöR bietet den Kommunen hierfür einen projektorientierten 
Zugang.  
• Als Träger der d-NRW AöR können die Kommunen Produkte, Dienstleistungen und 
Angebote von „d-NRW“ im Rahmen einer ausschreibungsfreien Inhouse-Beauftragung 
nutzen (z.B. sämtliche OZG-Dienstleistungen, die im Zuge des Einer-für-Alle Prinzips 
entwickelt wurden) und fachliche Unterstützung beim Einsatz von Informationstechnik in 
Anspruch nehmen.  
• Als Träger der d-NRW AöR erleichtern die Kommunen außerdem die Zusammenarbeit 
mit kommunalen IT-Dienstleistern im Rahmen kommunalstaatlicher 
Kooperationsprojekte. Die kommunale Trägerschaft ist eine zentrale Voraussetzung für 
eine ausschreibungsfreie Beauftragung jener Dienstleister durch die d-NRW.  
 
Organe der Anstalt sind der Verwaltungsrat und die Geschäftsführung. Für die 
kommunalen Träger der Anstalt benennen der Städte- und Gemeindebund Nordrhein-
Westfalen, der Städtetag Nordrhein-Westfalen und der Landkreistag Nordrhein-
Westfalen jeweils zwei Mitglieder für den Verwaltungsrat. Die Kommunen, die sich an der 
Anstalt des öffentlichen Rechts beteiligen wollen, haben daher kein direktes 
Entsendungsrecht.  
Mit dem Beitritt muss einmalig ein Anteil am Stammkapital in Höhe von 1.000 Euro 
eingebracht werden. Nach einem Austritt würde dieser Anteil unverzinslich an die 
jeweilige Kommune zurückgezahlt werden.  
Die Träger unterstützen die Anstalt ferner bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit der 
Maßgabe, dass ein Anspruch der Anstalt gegen die Träger oder eine sonstige 
Verpflichtung der Träger, der Anstalt Mittel zur Verfügung zu stellen, nicht besteht.  
Die d-NRW AöR ist Kommunalvertreter.NRW und damit eine zentrale Anlaufstelle für die 
Kommunen in Nordrhein-Westfalen. Sie sorgt für die rechtliche und organisatorische Ab-
wicklung des Leistungsaustauschs von Online-Diensten (einschließlich Vereinbarungen 
zum Datenschutz) und stellt den Kommunen diese zur Nachnutzung bereit.  
Rund 90 Prozent aller Kommunen sind der d-NRW AöR seit 2016 bereits freiwillig 
beigetreten. 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle       ; Kostenträger        ;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 
Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                          
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil)                     
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                          
Abschreibungen und 
Zinsaufwand (6 % p. a. vom 
investiven Eigenanteil) 

                              

Summe       1000,00                   
Abweichungen1                               

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle 06300; Kostenträger 1006000; Investitions-Nr. I06300-

007 
Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen       1000                   
Summe (Eigenanteil)            1000              
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2027 2028 2029 2030 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen       0                   

Summe       0                   
Abweichungen1       1000                   

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen: Die erforderlichen Mittel werden zum Haushaltsplanentwurf 2027 über die 
Änderungsliste der Verwaltung veranschlagt. 

 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu 
zusätzlichen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage 

dargestellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / 

Referatsleiter/in 
Bereich / 
Beigeordnete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Hoffmann, Anne Arndt, David R22 Digitalisierung, 
Organisation und IT 

 

Akt.zeichen   
   

 
 


